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Wahre «Eseleien» 
MALBUN: Die «Interessengemeinschaft der 
Eselfreunde» hat auch für diesen Sommer wie­
derum ein attraktives Eselfest mit Uber 250 
Tombolapreisen, Festwirtschaft, Barbetrieb und 
Live-Musik im beheizten Festzelt auf die Beine 
gestellt. Das Fest steigt am Samstag,dem 12. Au­
gust in Malbun. Seite 2 

Neues Leben in alten 
Gebäuden 

SERIE: Mit der heutigen Folge der Volksblatt-
Serie «Alte Häuser und ihre Bewohner» wird 
an einem weiteren Ort  im Berggebiet Station 
gemacht. Die Gebäude der Alp Unter Prada-
mee werden, seit dem Um- und Ausbau des obe­
ren Stafels, nicht mehr für die Alpwirtschaft ge­
nutzt. Dafür verbringen seit 1957 Jugendliche 
und Junggebliebene unvergessliche Tage in 
den zu einem Jugendheim umfunktionierten 
Althütten. Seite 5 

Guter Monat für 
Hotellerie 
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NEUENBURG: Der  positive Trend von Lo­
giernächten in Schweizer Hotels hat sich auch 
im Juni fortgesetzt' Insgesamt verzeichnete die 
Branche im vergangenen Monat mit rund 3,11 
Millionen Übernachtungen eine Steigerung von 
8,7 Prozent gegenüber dem Vorjahr, wie das 
BFS mitteilte. Aus Japan kamen 21 Prozent 
mehr Gäste. Seite 7 

Übernahmekampf 
entschieden? 
ZÜRICH: Der  Übernahmekampf um die Inter-
sport PSC Holding scheint entschieden zu sein, 
bevor er  richtig begonnen hat. Die britische 
Stancroft Trust, die bereits 48 Prozent der  An­
teile hält, bietet für die ausstehenden Aktien 
109 Fr. pro Namenaktie. Seite 9 

REKLAME 

a> 50% 
auf alle Garten - Tisch­
decken, Sets, Kissen 
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DAS WETTER BEI UNS 

Aufhellungen 
und einzelne 
Regenschauer 
max. 21° 
min. 15° 

Heute 
Aulheilungen 
und einzelne 
Regenschauer 
max. 20° 
min. 14° 

Morgen SMA -
METEO Schweiz 

Weitere Wetterinfos - Letzte Seite 

ONLINE-EXTRA 

Neue Modelle 
von Apple 
Neue PowerMacs mit zwei 
Prozessoren serienmässig -
Ein würfelförmiger Computer 
als Blickfang. Seite 15 

Prävention vor Schlägern 
und Kinderschändern 

Amt für Soziale Dienste nimmt sich dem Schutz von Familien und Kindern im Speziellen an 

Gewaltanwendung in der Fa­
milie und sexueller Missbrauch 
von Kindern sind in Liechten­
stein keine unbekannten Tat­
bestände. Immer wieder treten 
krankhafte Täter auf, welche 
sich an unschuldigen Kindern 
vergreifen oder körperliche 
Gewalt innerhalb der eigenen 
Familie ausüben. Das Amt für 
Soziale Dienste hat diese Pro­
bleme erkannt und versuchte, 
mit geeigneten Massnahmen 
diesen gesellschaftlich geäch­
teten Phänomenen Gegen­
steuer zu geben. 

Peter Kindle 

Im Rechenschaftsbericht des Amtes 
für Soziale Dienste für das Jahr 1999 
ist nachzulesen, dass ein besonderes 
Augenmerk auf die beiden gesejl-, 
schaftlich geächteten Phänomene 
der Gewaltanwendung innerhalb 
der Familie und sexuellem Miss­
brauch von Kindern gelegt wurde. 

«Aus aktuellem Anlass zeigte sich 
im Jahr 1998, dass im Themenbe­
reich <sexueller Missbrauch» Hand­
lungsbedarf bestand», wird im ange­
sprochenen Rechenschaftsbericht 
betont. Der Fall, welcher hier vom 
Amt  für Soziale Dienste angespro­
chen wird, betrifft einen mittlerwei­
le rechtskräftig verurteilten Lehrer, 
welche seine perversen pädophilen 
Neigungen nicht zu unterdrücken 
wusste. 

Um das bis zu diesem Zeitpunkt 
noch tabuisierte Thema aufzugrei­
fen und nach Liechtenstein-spezifi­
schen Modellen zu suchen, wurde 
eine Projektgruppe eingerichtet, 
welche die aktuelle Situation in 

Das A m i  für Soziale Dienst nahm sich einer effektiven Prävention vor Kin­
derschändern und Schlägern in der Familie an. (Bild: Keystone) 

unserem Land mittels Interviews 
mit Kindergärtnerinnen, Lehrern 
sowie Psychotherapeuten beleuch­
tete. Aus diesen umfassenden 
Recherchen entstand das sogenann­
te liephtenst4inische «Coaching 
Modell», welches erste Standards 

für den professionellen Umgang mit 
sexuellem Missbrauch bietet. 

Gesellschaftliche Ächtung 
Wird ein Fall bekannt, dass eine 

Person Gewalt innerhalb der eige­
nen Familie ausübt, so ist sicher, 

Zwei Olympioniken selektioniert 
DV der Olympischen Verbände nominiert Oliver Geissmann und Ulrike Kaiser 

dass dieser Täter innerhalb der Ge­
sellschaft jedes Ansehen verliert 
und allseits geächtet wird. Genau 
diese gesellschaftliche Ächtung ei­
nes Täters wird nun genutzt, um ei­
nen effektiven Schutz für Familien 
zu erreichen, wo Gewalt angewen­
det wird oder mindestens ernsthaft 
damit gedroht wird. 

Täter aus dem Milieu 
entfernen 

Während früher noch die Opfer, 
trotz psychischem und körper­
lichem Stress,die Familienwohnung 
fluchtartig verliessen, um weiteren 
Gewalteinwirkungen zu entfliehen, 
so wird heute de r  Täter mit polizei­
licher Gewalt aus der Wohnung ent­
fernt. Allein schon die Drohung 
einer Zwangsverweisung aus der 
Wohnung wirkt in präventiver Hin­
sicht Wunder: Ein potenzieller 
Täter läuft somit Gefahr, im Falle 
einer Wegweisung als solcher von 
der Gesellschaft entlarvt zu werden. 

Jahr 1999: Zehn Fälle von 
Kindermisshandlungen 

Betrachtet man die Statistik des 
Amtes für Soziale Dienste, so er­
kennt man, dass acht Fälle regis­
triert werden mussten, wo Probleme 
bei sexuellem Missbrauch in der 
Kindheit durch eine Person ausser­
halb der engeren Familie auftraten. 
Zwei weitere Fälle scheinen in der 
statistischen Auswertung auf, wo 
Kinder körperlich misshandelt wur­
den. Geht man davon aus, dass auch, 
in Liechtenstein nicht alle Fälle 
amtlich ermittelt werden können 
und die Dunkelziffer entsprechend 
hoch ist, so dürfen die Bemühungen 
um Prävention und Aufklärung des 
Amtes für Soziale Dienste nicht ge­
nug gewürdigt werden. Seite 3 

Schärfere Lkw-
Kontrollen 
BERN: Die Kantonspolizeien 
werden den Schwerverkehr auf 
den Schweizer Strassen ab 2001 
schärfer kontrollieren. Die 
Kosten dafür werden mit 20 
Millionen Franken veran­
schlagt und vom Bund über­
nommen. 

Das UVEK will mit den Kan­
tonen eine Leistungsvereinba­
rung unterzeichnen. In einer ers­
ten Phase sollen mobile Teams 
den Schwerverkehr hauptsäch­
lich auf Gewicht, Ruhezeit und 
Ladung kontrollieren. 

R E K L A M E  

Freitag, 28.07.00 

Die Delegierten der Olympischen Verbände haben gestern Abend am Sitz des Liechtensteinischen Olympischen 
Sportverbandes (LOSV) in Schaan über die Selektion flir die Sommerspiele in Sydney entschieden. Einhellig nomi­
niert wurde der Luftgewehrschütze Oliver Geissmann (grosses Bild). Mit grosser Mehrheit erfolgte auch die Selek­
tion der Judokämpferin Ulrike Kaiser (kleines Bild). Seite 11 
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